
Programm 

Sa 21.11.2026 19:30 Agrippina (Premiere)

Di 24.11.2026 19:30 Agrippina

Do 26.11.2026 19:30 Agrippina

So 6.12.2026 19:00 lautten compagney  
BERLIN »La Diva«

Fr 11.12.2026 19:30 Agrippina

So 13.12.2026 15:00 Agrippina

Mi 16.12.2026 19:30 Philharmonisches 
Konzert:	»Festivo«

Heidelberg

Do 17.12.2026 19:30 Philharmonisches 
Konzert:	»Festivo«

Heidelberg

Sa 19.12.2026 19:30 Agrippina

So 20.12.2026 11:00 Familienkonzert: 
»Heute, Kinder, wird’s 
was geben …«

Mo 21.12.2026 19:30 Agrippina

Di 22.12.2026 19:30 Weihnachtskonzert

Mi 23.12.2026 19:30 Weihnachtskonzert

Di 29.12.2026	 19:30 Compagnie la Demeure	
»In Handel’s shadow –  
In Händels Schatten«

Di 19.01.2027 19:30 Agrippina

Fr 22.01.2027	 19:30 Les Kapsber’girls
»Vox Feminae«

Sa 23.01.2027 19:00 Bachchor-Konzert
»Lobgesang«

Heidelberg

So 24.01.2027 18:00 Agrippina

Do 28.01.2027 19:30 Agrippina

Fr 29.01.2027 19:30 Agrippina

winterinschwetzingen.de

THEATER & 
ORCHESTER 
HEIDELBERG

FESTIVAL
20. AUSGABE

Winter in 
Schwetzingen

Das Barockfest im   
Schloss Schwetzingen

 21. November 2026  
bis 29. Januar 2027

Anfahrt Schloss Schwetzingen
ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Ab Heidelberg Bismarckplatz mit der Straßenbahnlinie 22  
bis zur Haltestelle Kirchheimer Straße, von dort mit dem Bus 
713 bis Schwetzingen Schloss. Alternativ mit dem Bus 717  
ab Heidelberg Hauptbahnhof bis Schwetzingen Schlossplatz.

PKW
Aus Richtung Frankfurt oder Stuttgart über die A6/A67,  
aus Richtung Karlsruhe oder Heidelberg über die A5.  
Parkplätze befinden sich in unmittelbarer Nähe des  
Schwetzinger Schlosses. Rechnen Sie bitte 15 Minuten  
Fußweg ein.

SHUTTLE-SERVICE
Das Theater-Shuttle nach Schwetzingen fährt jeweils eine 
Stunde vor Vorstellungsbeginn am Heidelberger Haupt
bahnhof, Willy-Brandt-Platz ab. Zwanzig Minuten nach 
Vorstellungsende fährt der Shuttlebus zurück. Die Nutzung 
des Shuttles ist nur nach vorheriger Anmeldung an der 
Theaterkasse möglich. Die Plätze sind limitiert, bitte melden 
Sie sich frühzeitig an.

Schloss-
platz

Karlsruher Straße 

Wildemannstraße

Friedrichstraße

M
arstallstraße

Carl-Theodor-Straße

Heidelberger Straße

Dreikönigstraße

P

P
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Rokokotheater

Karten & Preise
HEIDELBERG 
Theater & Orchester  
Heidelberg
Theaterkasse, Theaterstraße 10
→ 06221 / 5820 000
→ tickets@theater.heidelberg.de
→ Öffnungszeiten: 
	 Mo–Sa 11–18 Uhr

SCHWETZINGEN
Schwetzinger Zeitung
Carl-Theodor-Straße 1
→ 06202 / 205 205
→ Mo–Fr 9–17 Uhr

INTERNET
→ winterinschwetzingen.de
→ theaterheidelberg.de

GRUPPENANGEBOTE
→ 06221 / 5835 582
→ gruppenangebote@theater.	
	 heidelberg.de

SCHUL- UND KINDER
GARTENGRUPPEN
→ 06221 / 5835 780
→ jungegruppen@theater.		
	 heidelberg.de

Familienkonzert »Heute, Kinder, wird’s was geben …« 18 €/erm. 9 €

BITTE BEACHTEN SIE
Im Rokokotheater besteht Garderobenpflicht.

GRUPPENRABATTE
•	� ab 10 Personen: 5 %
•	� ab 20 Personen: 10 %
•	� ab 40 Personen: 20 %

IHRE VORTEILE ALS ABONNENT*IN
Als Abonnent*in des Theaters & Orchesters Heidelberg erhalten 
Sie 15 % Ermäßigung für den Winter in Schwetzingen. 
Wahlabonnent*innen können ihre Gutscheine einlösen.

Vorverkaufsstart am 3. Juli 2026

KARTENPREISE

Platzkategorie I II III IV V

Agrippina Premiere 54 € 50 € 42 € 24 € 14 €

Vorstellung 50 € 47 € 39 € 22 € 11 €

Konzerte 43 € 33 € 26 € 16 € 8 €

»Festivo« 
(Heidelberg)

47 € 38 € 29 € 19 €

»Lobgesang« 
(Heidelberg)

43 € 33 € 26 € 16 €

Winter in Schwetzingen
Das Barockfest im Schloss Schwetzingen
21. November 2026 bis 29. Januar 2027

FRAUENSTIMMEN IM ZENTRUM  
DER JUBILÄUMSAUSGABE
 
Das Barockfest Winter in Schwetzingen feiert seine  
20. Ausgabe. Seit zwei Jahrzehnten prägt das Festival  
das kulturelle Profil der Region und verbindet die  
besondere Atmosphäre des Schwetzinger Rokokotheaters 
mit hochkarätigen Künstler*innen und außergewöhn - 
lichen Musikerlebnissen. Die Jubiläumsausgabe stellt 
Stimmen von Frauen und Frauenstimmen ins Zentrum: 
Händels »Agrippina« eröffnet das Festival mit einer der 
vielschichtigsten Frauenfiguren der Operngeschichte. 
Konzerte mit Musik von Barbara Strozzi, Antonia Bembo 
und Fanny Hensel sowie die großen Heldinnen der  
Barockoper erweitern den Blick auf exzellente Künstler
innen und Protagonistinnen, die Musikgeschichte  
geschrieben haben.

Zugleich wird das Festival geöffnet: Zum Jubiläum 
richtet Winter in Schwetzingen den Blick auf die euro
päische Barocklandschaft – und wer könnte besser hierfür 
einstehen als der weit gereiste und weltläufige Georg 
Friedrich Händel.

Wir freuen uns auf Sie!

INTENDANTIN Bernadette Sonnenbichler
KÜNSTLERISCHE LEITUNG Sarah Grahneis,  
Florian Scheiber
PRODUKTIONSLEITUNG Sina Schecker

IMPRESSUM

HERAUSGEBER Theater & Orchester Heidelberg 
INTENDANTIN Bernadette Sonnenbichler
KAUFMÄNNISCHER DIREKTOR Thomas Eisenträger
REDAKTION Dramaturgie, Marketing
KONZEPT UND GESTALTUNG runningwater.eu

Redaktionsschluss: 15. Juni 2026
Änderungen vorbehalten!

Mehr erfahren & Tickets buchen auf

winterinschwetzingen.de



Musiktheater

Agrippina
OPER VON GEORG FRIEDRICH HÄNDEL

Die 20. Ausgabe des Barockfests Winter in Schwetzingen wird mit 
Händels »Agrippina« eröffnet. Die Oper war 1709 ein Hit in 
Venedig und machte den erst 24-jährigen Kom ponisten berühmt. 
Im Zentrum steht eine Frau, die alle an die Wand spielt: Agrippi-
na. Sie ist klug, witzig, aber auch skrupellos. Mit Lügen, Charme 
und Kalkül schiebt sie ihren Sohn Nero auf den Thron. Dabei 
führt sie ihren Mann, Kaiser Claudius, ebenso wie ihre Liebhaber 
geschickt hi n ters Licht – nur ihre Rivalin Poppea weiß ihr etwas 
entgegenzusetzen. Händel erzählt dieses Machtspiel als Mix aus 
rasantem Politthriller und Beziehungskomödie. Die facettenrei-
chen Charaktere zeichnet er eindrucksvoll nach und verleiht 
seinem Werk einen musikalischen Fluss, der seinesgleichen sucht.

Dramma per musica 
Libretto von Vincenzo Grimani
in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

MIT Solist*innen des Theaters & Orchesters Heidelberg  
und Gästen 
Philharmonisches Orchester Heidelberg

MUSIKALISCHE LEITUNG Gerd Amelung
REGIE Claudia Isabel Martin
BÜHNE UND KOSTÜME Julia K. Berndt
DRAMATURGIE Björn Seela

ALTERSEMPFEHLUNG 14+

PREMIERE 21. November 2026, 19:30 Uhr
Schloss Schwetzingen, Rokokotheater

La Diva
Von allzu menschlichen Göttinnen der barocken Opernbühne

Arien aus »Octavia« von Reinhard Keiser,  
»Didone« von Leonardo Vinci und  
»Giulio Cesare« von Georg Friedrich Händel
lautten compagney BERLIN
SOPRAN Johanna Kaldewei
THEORBE UND LEITUNG Wolfgang Katschner

Sie herrschen, leiden, lieben und (ver)zweifeln – die großen Frauen-
figuren der Barockoper sind keine Heiligen, sondern Menschen  
in Ausnahmezuständen. Octavia, verstoßen von Nero, Dido, verlas-
sen von Aeneas, Kleopatra, siegreich in der Nieder lage. Was diese 
Figuren unsterblich macht, ist die Musik, die ihre Gefühle an Gren - 
zen bringt – ein Seufzer, der sich zur Arie weitet, eine Koloratur,  
die zwischen Triumph und Schmerz kaum unterscheidet. Arien, die 
nicht beschreiben, was eine Figur fühlt, sondern in dieses Gefühl 
unmittelbar hineinversetzen. 

Die Barockoper entwickelte dafür ein ganzes Arsenal an 
rhetorischen Mitteln – Affektfiguren, die nicht illustrieren, sondern 
die Emotion selbst werden. Johanna Kaldewei und die lautten 
compagney BERLIN erkunden gemeinsam diesen Reichtum: von 
Reinhard Keisers Hamburger Bühne über den Neapolitaner  
Leonardo Vinci bis zu Händels Londoner Meisterwerk »Giulio 
Cesare« – drei Stationen einer Kunst, die das Allzumenschliche  
in etwas Überirdisches verwandelt.

Sonntag, 6. Dezember 2026, 19:00 Uhr
Schloss Schwetzingen, Rokokotheater

Festivo
3. Philharmonisches Konzert

Blockflötenkonzerte und Suiten von Georg Friedrich Händel, 
Arcangelo Corelli, Georg Philipp Telemann u. a.
Philharmonisches Orchester Heidelberg
BLOCKFLÖTE UND LEITUNG Maurice Steger

Die Blockflöte als virtuoses Soloinstrument festlicher Konzerte – 
das klingt auf den ersten Blick überraschend, war aber im Barock 
eine Selbstverständlichkeit. Händel, Corelli, Telemann schrieben 
für sie mit derselben Grandezza wie für Violine oder Oboe, und 
die besten Spieler ihrer Zeit galten als Superstars. Maurice 
Steger knüpft an diese Tradition an – und sprengt sie zugleich: 
Der Schweizer Blockflötist gilt weltweit als der charismatischste 
Botschafter seines Instruments, einer, der aus jedem Konzert ein 
Ereignis macht.

Mit dem Philharmonischen Orchester Heidelberg bringt 
Steger das festliche Glanzrepertoire des Barocks zum Leuchten – 
als Solist, als Dirigent und als Musiker, der sein Publikum vom 
ersten Ton an in den Bann zieht. »Festivo« verspricht einen 
Dezemberabend, der begeistert und noch lange nachklingt.

Mittwoch und Donnerstag, 16. und 17. Dezember 2026, 19:30 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang Marguerre Saal

Weihnachtskonzert 
Festliche Barockmusik zum Weihnachtsfest

Mit Werken von Georg Philipp Telemann, Giovanni Legrenzi, 
Pietro Locatelli, Alessandro Stradella, Johann Sebastian Bach, 
Alessandro Scarlatti, Antonio Vivaldi u. a.
Philharmonisches Barockorchester Heidelberg

Das Philharmonische Barockorchester Heidelberg lädt zu seinem 
alljährlichen Weihnachtskonzert – und beschert dem Publikum 
dabei weit mehr als festliche Einstimmung. Das Programm führt 
quer durch ein Jahrhundert europäischer Barockmusik: von 
der verspielten Eleganz Telemanns über die kraftvolle Polypho-
nie Legrenzis und die pastorale Wärme Locatellis bis zu Bachs 
innigem Doppelkonzert für Violine und Oboe. Dazwischen 
funkeln Kostbarkeiten von Stradella, Scarlatti, Vivaldi und 
Bonporti. Den krönenden Abschluss bildet Telemanns »Bur
lesque de Quixotte«: eine musikalische Abenteuerreise mit  
dem edlen Ritter von der traurigen Gestalt, in der Windmühlen 
angestürmt, Dulcinée umworben und Sancho Pansa geprellt 
wird – mit einem Augenzwinkern, das zeigt, dass Barockkompo-
nisten auch bestens zu unterhalten wussten.

Dienstag und Mittwoch, 22. und 23. Dezember 2026, 19:30 Uhr
Schloss Schwetzingen, Rokokotheater

In Handel’s shadow – In Händels Schatten 
Arien von Händel und englischen Zeitgenossen

Compagnie la Demeure
COUNTERTENOR Rémy Brès-Feuillet
CEMBALO UND LEITUNG Gerd Amelung

Er war der »liebe Sachse« – il caro Sassone – so nannten ihn 
seine italienischen Bewunderer, und dieser Beiname verrät alles: 
Händel war der Maßstab, nicht nur in Deutschland und Italien, 
sondern auch in England. Und wer dort im 18. Jahr hundert 
Opern oder Oratorien schrieb, schrieb unweigerlich in seinem 
Schatten. Maurice Greene, Thomas Arne, John Stanley – allesamt 
bedeutende Komponisten ihrer Zeit, die Händels Formen sprache 
aufnahmen, weiterführten und dabei doch eine eigene Stimme 
fanden. Genau diese spannungsvolle Nachbarschaft macht der 
Abend hörbar: Rémy Brès-Feuillet, einer der faszinierendsten 
Countertenöre seiner Generation, und das Ensemble Compagnie 
la Demeure unter Gerd Amelung stellen Händels Arien aus 
»Deborah«, »Saul« und »Semele« denen seiner englischen 
Zeit genossen gegenüber – ein Konzert, das zeigt, wie groß ein 
Schatten sein und welcher Reichtum sich darin verbergen kann.

Dienstag, 29. Dezember 2026, 19:30 Uhr
Schloss Schwetzingen, Rokokotheater

Heute, Kinder, wird’s was geben …
Das Weihnachtskonzert für Familien (6+)

Mit Werken von Georg Philipp Telemann, Johann  
Sebastian Bach, Domenico Scarlatti, Antonio Vivaldi u. a. 
Philharmonisches Barockorchester Heidelberg

Ritter, Windmühlen und festliche Musik – was hat das miteinan-
der zu tun? Mehr als man denkt! Das Philharmonische Barockor-
chester Heidelberg nimmt große und kleine Zuhörer*innen mit 
auf eine klingende Entdeckungsreise durch die Barockzeit: Mal 
leuchtet die Musik wie Kerzenschein, mal wirbelt sie wie ein 
Schneesturm, und am Ende reitet sogar der berühmteste Ritter  
der Weltliteratur durch den Konzertsaal – Don Quixote höchst-
persönlich! 

Die Musiker*innen erklären dabei, was sie da eigentlich 
spielen – auf Instrumenten, von denen man manche heute kaum 
noch kennt, mit Musik, die vor über 300 Jahren geschrieben 
wurde und noch immer zum Staunen bringt. Ein Konzert für die 
ganze Familie, das Lust macht, genau hinzuhören.

Sonntag, 20. Dezember 2026, 11:00 Uhr
Schloss Schwetzingen, Rokokotheater

WEITERE TERMINE
24.11.2026	 19:30 Uhr
26.11.2026	 19:30 Uhr
11.12.2026 	 19:30 Uhr
13.12.2026	 15:00 Uhr
19.12.2026	 19:30 Uhr
21.12.2026	 19:30 Uhr
19.01.2027	 19:30 Uhr

24.01.2027	18:00 Uhr
28.01.2027	19:30 Uhr
29.01.2027	19:30 Uhr

Einführung jeweils 30 
Minuten vor Vorstellungs-
beginn

Konzerte Vox Feminae  
Vokalmusik italienischer Komponistinnen des Frühbarocks

Musik von Barbara Strozzi, Antonia Bembo, Francesca 
Campana u. a.
Les Kapsber’girls
SOPRAN Alice Duport-Percier MEZZOSOPRAN Axelle Verner
VIOLA DA GAMBA Garance Boizot
BAROCKHARFE Vincent Kibildis
THEORBE, BAROCKGITARRE UND LEITUNG Albane Imbs

Ausgerechnet im Italien des 17. Jahrhunderts fanden Kom - 
ponist innen Räume, die ihnen spätere Generationen kaum noch 
gewähren sollten. In den Akademien Venedigs, an den Höfen 
Norditaliens entstand eine Vokalmusik von bemerkenswerter 
Kühnheit – sinnlich, expressiv, formal eigenständig. Barbara 
Strozzi veröffentlichte mehr Werke als jeder ihrer männlichen 
Kollegen in Venedig. Francesca Campana und Antonia Bembo 
standen ihr kaum nach. Les Kapsber’girls bringen diese Musik 
mit Leichtig keit und Leidenschaft zum Klingen. Das junge 
französische Ensemble hat sich der Wiederentdeckung dieser 
Werke mit ansteckender Begeisterung verschrieben.

Freitag, 22. Januar 2027, 19:30 Uhr  
Schloss Schwetzingen, Rokokotheater

Lobgesang 
2. Bachchor-Konzert

FANNY HENSEL »Lobgesang – Meine Seele ist stille«
F. M. BARTHOLDY Sinfonie Nr. 2 op. 52 »Lobgesang«
Bachchor & Philharmonisches Orchester Heidelberg
SOPRAN Julia Duscher und Theresa Immerz 
TENOR Georg Poplutz
LEITUNG Thomas Gropper

Johann Sebastian Bach war für Fanny Hensel und Felix 
Mendelssohn Bartholdy kein musealer Vorfahre, sondern 
lebendige Gegenwart. Felix’ legendäre Wiederaufführung der 
Matthäus passion 1829 war ein Bekenntnis: Diese Musik 
gehört der Zukunft. Kein Wunder, dass die Geschwister Bachs 
Formensprache verpflichtet blieben – in der Polyphonie, im 
Chorsatz, im Wechselspiel von Rezitativ, Arie und Chor. Der 
Abend stellt beide Geschwister nebeneinander: Fanny 
Hensels innige Kantate und Felix Mendelssohns monumen
talen »Lobgesang«. Bachchor und Philharmonisches 
Orchester Heidelberg unter Thomas Gropper spannen 
dabei einen Bogen vom Barock in die Romantik.

Samstag, 23. Januar 2027, 19:00 Uhr
Peterskirche Heidelberg
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